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Seminar „Fusionen, Marktmachtmissbrauch und vertikale Vereinbarungen“
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Der Begriff der
Marktmacht
ist vor allem im Bereich der Wettbewerbspolitik ein allgegenwärtiger. Bevor man sich allerdings der Frage zuwendet, wie Marktmacht gemessen wird und welche Vor- und Nachteile die jeweiligen Vorgehensweisen bieten, sollte jedoch erst einmal geklärt werden, was genau man unter dem Begriff der Marktmacht versteht und warum diese so wichtig ist.



Unter Marktmacht versteht man im Allgemeinen die Fähigkeit eines Unternehmens - oder aber auch einer Gruppe von Unternehmen, welche gemeinsam agieren - den Preis eines Gutes über das wettbewerbliche Niveau anzuheben, ohne dabei so viel Nachfrage zu verlieren, dass eine Preiserhöhung unprofitabel wird und diese anschließend wieder aufgehoben werden muss.
1
Diese
ökonomische Definition
enthält drei wichtige Elemente,
2
welche noch einmal herausgehoben werden sollten. So ist eine Preiserhöhung nur durchsetzbar, wenn die auf dem Markt angebotene Menge verkleinert wird, sodass die Ausübung von Marktmacht mit einem reduzierten Output einhergeht. Außerdem ist noch einmal das Kriterium der Profitabilität einer Preiserhöhung für das Unternehmen in unser Gedächtnis zu rufen, denn diese hängt entscheidend von der
Preiselastizität der Nachfrage
ab, mit welcher das Unternehmen konfrontiert wird.
3
Auch die
Kreuzpreiselastizität
4
ist dabei ein elementarer Faktor. Schließlich ist anzumerken, dass die Ausübung von Marktmacht relativ in Bezug auf jenes Preisniveau erfolgt, welches sich unter vollkommenem Wettbewerb ergeben würde. Der sich unter vollkommenem Wettbewerb herausbildende Marktpreis, welcher als Referenzmaßstab für die Feststellung eines überhöhten Preises dient, entspricht den
Grenzkosten der Produktion.
Das Ausmaß und die Dauer von Marktmacht sind zwei wichtige Aspekte, welche es noch zu berücksichtigen gilt. Denn diese variieren in der Praxis deutlich.
5
So ergeben sich in vielen Fällen etwa durch Produktdifferenzierung geringe Preissetzungsspielräume für den einzelnen Anbieter. Dieser kann daher geringfügig über den Grenzkosten liegende Preise verlangen, ohne seine Kunden an seine Konkurrenten zu verlieren. Ein geringer Preissetzungsspielraum wird aber in der Praxis als unproblematisch und ohne negativen Einfluss auf den Wettbewerb







1
Vgl.: Landes und Posner (1981), S. 12.



2
Vgl.: Gey (2004), S. 33.



 
Die
Preiselastizität der Nachfrage ist definiert als die prozentuale Änderung der von dem Preis abhängigen



Nachfrage bei einer Erhöhung des Preises um ein Prozent.



 
Die
Kreuzpreiselastizität beschreibt die Wirkung einer Preisänderung eines Gutes auf die



Nachfrageänderung (Mengenänderung) eines anderen Gutes.
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im betreffenden Markt angesehen. Zusätzlich wird Marktmacht im Wettbewerbsprozess meist durch den Markteintritt neuer Wettbewerber oder durch eine Kapazitätserweiterung der kleineren, etablierten Anbieter recht schnell wieder abgebaut. Diese Aspekte lassen sich auch als Argumente dafür anführen, dass beispielsweise der in Artikel 82 EG-Vertrag
6
genannte Begriff der Marktbeherrschung im Rahmen der Missbrauchskontrolle entgegen des recht weit verbreiteten Glaubens sich nicht mit dem Marktmachtbegriff der ökonomischen Theorie deckt, denn dieser Marktbeherrschungsbegriff ist vielmehr ein rechtlicher als ein ökonomischer.
7
Schließlich ist in der Realität der Wettbewerb stets unvollkommen, so dass fast alle Unternehmen gewisse Preisbildungsspielräume und somit auch Marktmacht haben. Im Rechtssinne ist Marktbeherrschung daher nur ein Unterfall von Marktmacht, man könnte diese somit auch als qualifizierte Marktmacht beschreiben.



Wenn nun also der Begriff der Marktbeherrschung für die Missbrauchs- und auch für die Fusionskontrolle relevant ist und nicht direkt der der Marktmacht, dann stellt sich die Frage, warum der Marktmachtbegriff in der Wettbewerbspolitik überhaupt so wichtig sein sollte.
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